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Die politische Situation im Kongo, 
ein Bericht von Mme Munono, aufgeschrieben von einer Patin 

Im Mai 2003 hat die Übergangszeit begonnen. Seit diesem Zeitpunkt regieren in der Republik Kongo: 

1 Präsident (Kabila)  und    4  Vizepräsidenten   

• 1 aus der gewaltfreien Opposition 
• 1 aus der ehemaligen Regierung 
• 2 aus der früheren bewaffneten Opposition (2 Rebellengruppen) 

Im Juli 2005 sollen demokratische Wahlen zu einer endgültigen Regierung führen. 

Leider stimmen hier die Vorbedingungen nicht, denn die Übergangsregierung hätte verschiedene Maßnahmen 
ergreifen sollen, um die Situation zu normalisieren.  

Dazu gehörte vorrangig, dass die Rebellen in die Armee  integriert worden wären. Die Verwaltung sollte frei von 
Korruption organisiert werden. Überall im Lande sollten Gouverneure eingesetzt werden und sollte die Wirt-
schaft angekurbelt werden. Laut Lucienne Munono ist davon bis heute nichts zu spüren. Sie sagt: „Es passiert 
nichts, was darauf hindeutet, dass sich etwas ändert. Man hat das Gefühl, es gibt keinen Staat.“ 

Aber nicht nur diese Tatsachen stehen den demokratischen Wahlen im Wege. Es gibt kaum passierbare Straßen, 
vor allem auf dem Land nicht. Da es im Kongo keine Volkszählungen gab, weiß auch niemand, wie viele Men-
schen im Kongo leben und wer von ihnen wahlberechtigt wäre. 

Diese Informationen und auch Luciennes Ausführung zur schulischen Situation führten bei allen Anwesenden zu 
der Meinung, dass sich hier sicher erst dann etwas ändern wird, wenn sich das Denken in den Köpfen der Men-
schen ändert. Wie wir wissen, ist aber genau das die schwierigste Aufgabe von allen. Hier muss man an der 
Wurzel ansetzen . Nur Bildung und Aufklärung können zu Veränderungen führen. Also in den Schulen. Es 
wurde uns klar, dass wir zwar Einzelschicksale fördern, aber gleichzeitig dazu beitragen, dass die Situation im 
Kongo langfristig verändert werden könnte. 

Mit diesen Gedanken gingen viele an diesem Abend nach Hause, teilweise auch mit dem Vorsatz, anderen 
Menschen von dieser Misere zu erzählen und dadurch vielleicht zu ermuntern, ebenfalls zu helfen. 

(Angelika Franken) 
�

Aus Kinshasa

Verstärkung bei HAND IN HAND Congo 
Seit den Sommerferien hat Mme Munono Verstär-
kung bekommen. Nach zwei Versuchen mit 
Mitarbeiterinnen, die nach kurzer Zeit wegen 
zeitlicher bzw. gesundheitlicher Probleme wieder 
abgesprungen sind, freuen wir uns nun über die 
Mitarbeit von Suzanne Fuidile. Sie ist 49 Jahre alt 
und hat zwei erwachsene Kinder. Als Lehrerin 
verdient sie 35 $ im Monat und freut sich über die 
100 $ im Monat, die wir ihr für ihre Arbeit für 
HAND IN HAND Congo überweisen können. Sie 
leistet bislang hervorragende, prompte Arbeit, 
sodass wir hoffen, alle noch ausstehenden Fotos 
und andere Materialien in den nächsten Wochen 
schicken zu können und verbliebene Fragen bald zu 
beantworten. 

Nachrichten aus der Lisanga- Schule  
(aus Echo de Lisanga, Veröffentlichung der Schule) 
„Jubiläum von Els Kazadi: 40 Jahre Mission im 
Kongo 
Unsere Schulmutter, Frau Kazadi, kam 1964 als 
Helferin im Rahmen des Weltkirchenrates aus der 
Schweiz in den Kongo. Dann arbeitete sie im 
Dienst Übersee und schliesslich im Programm 

Austausch und Mission des Missionsdepartements 
in Zusammenarbeit mit der Kongolesischen Kirche 
Christi. Sie hatte verschiedene Einsätze mit 
arbeitslosen Jugendlichen, unterrichtete an einem 
Gymnasium in Kinshasa, bis sie dann mit dem 
Aufbau der Schulgemeinschaft Lisanga betraut 
wurde. 
Um Els Kazadis Jubiläum in gediegenem Rahmen 
zu begehen, organisierten wir vom 23.- 28. Februar 
2004 eine Missionswoche mit Fussballturnier, 
Kulturtag und Dankgottesdienst. Am Schlussfest 
daraufhin wurde Frau Els Kazadi das Ehrendiplom 
„Goldene Palme für Hoffnungsbauer“ mit diversen 
Überraschungen und Geschenken überreicht.“ 
(Schriftstellerclub LISANGA). 

Nachrichten aus der Mpumbu- Schule 
Wir hoffen sehr, demnächst bei Märkten, Bazaren 
oder auf Bestellung selbstgenähte Materialien aus 
der Mpumbu- Schule verkaufen zu können. Die 
Schneider- Werkstatt wurde durch Spenden von 
HAND IN HAND International e.V. eingerichtet 
und Schülerinnen, die dort eine richtige Ausbildung 
erhalten, gehören zu unserem Patenprogramm. 



Eine Kantine für unsere Patenkinder

So sieht die erste Seite des Antrags aus, den wir beim Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung ( BMZ) eingereicht haben. 

Antrag für Klein-Projekte 

Deutscher Träger
HAND IN HAND INTERNATIONAL e.V. 
Verein für Begegnung und Zusammenarbeit 
Wollmatinger Straße 19  
78467 Konstanz 

Ansprechpartnerin für Kongo-Projekte: 
Nicole THIEKE 
Mettnauweg 1, 88690 Uhldingen 
Tel. 07556-5421 / e-mail: nthieke@gmx.de 

Projektträger im Entwicklungsland
HAND IN HAND - CONGO 
Association sans but lucratif 
rue SAIO No 2536 
Commune de Kasa-Vubu 
KINSHASA 
Demokratische Republik Kongo 
Ansprechpartnerin: 
Lucienne MUNONO wa Musako 
Vertreter: Albert Ngalamulume 

Projektbezeichnung:      Schulkantine   

Land
Dem. Republik Kongo

Region/Ort
KINSHASA

Laufzeit
01.01.- 31.06. 2005 

Zielgruppe 
Bedürftige Schüler (Waisen-, Halbwaisenkinder, Kinder von Arbeitslosen und von unbezahlten Soldaten und Beamten)  
und ca. 20 Frauen ( 15-50jähr.: junge Frauen ohne Schulbildung, ledige Mütter ohne Familienanbindung, Witwen und 
Mütter von mittellosen Familien). 

Kurzbeschreibung – Zielsetzung und geplante Maßnahmen 
Eine Kantine soll bedürftigen Kindern eine tägliche Mahlzeit und benachteiligten Frauen ein Einkommen neben 
Alphabetisierung sichern.   
Ein einstöckiges Gebäude wird am Rande des Geländes der ACCADEMIA-Schule errichtet. Darin wird eine Küche einge-
richtet, die zum Schulhof hin den Schülern und dem Schulpersonal einfache Mahlzeiten serviert und zur Straße hin als 
Imbiss Einkünfte einbringen soll.  
Die Kantine (und Imbiss) wird von Frauen betrieben, die die Alphabetisierungs-Kurse von HAND IN HAND CONGO 
besuchen. Dies erlaubt ihnen, am selben Ort zu verdienen, wo sie auch lernen können.  

Vorgesehene Finanzierung des Projekts (in EURO): Anteilfinanzierung: 25 : 75%

Jahr Anteil des privaten Trägers Anteil des Projektträgers, der 
Zielgruppe und/oder anderer 

Stellen im Partnerland 

beantragte Zuwendung des 
BMZ 

Gesamt- 
ausgaben 

2005 3.978,00  11.934,00 15.912,00 

Die Frauen, die oben erwähnt sind, verkaufen  z.B. Obst und Gemüse, die sie selber angebaut haben, Eier, etc. an 
die Küche von Kantine und Imbiss. Jeden Tag können einige von ihnen in der Küche oder bei der Bedienung 
arbeiten, bevor sie an einem der Alphabetisierungskurse teilnehmen. 

Schüler und Personal der Accademia-Schule können in der Kantine essen. Die bedürftigen Schüler, besonders 
die Patenkinder unseres Programms, bekommen ihre Mahlzeit kostenlos. Es wird geschätzt, dass nach 6-7 Mo-
naten Unterstützung durch Sonderpatenschaften diese Kinder durch die Gewinne des Imbisses ernährt werden 
können. 

Die erste Fassung unseres Antrags, die wir vor dem Sommer eingereicht hatten, stieß schon auf Interesse beim 
entsprechenden Referat des BMZ. Wir wurden gebeten, Einzelheiten der Wirtschaftlichkeit des Imbisses zu 
prüfen und den Antrag neu einzureichen. Dies haben wir in den letzten Tagen getan. Nun haben wir gute Chan-
cen, die Unterstützung des BMZ zu erhalten. 

Wie Sie im Finanzierungsplan sehen können, müssen wir 25% der Finanzierung, das heißt  ca. 4.000 Euro  
selbst beisteuern. Möchten Sie uns helfen, diese zu finden? Sprechen Sie Ihre Verwandten und Bekannten an! 
Vielleicht können diese keine Patenschaft übernehmen, aber freuen sich, durch eine Spende für die Kantine den 
Kindern in Kinshasa zu helfen. Unsere Kontonummer finden Sie auf der ersten Seite – Überweisung bitte mit 
Vermerk: „Kongo Kantine“.   



Und so soll das neue Gebäude aussehen: 

  

An der Außenmauer des 
Schulgebäudes wird ein Raum 
von 8m. x 5m. mit einem 
Wellblechdach gebaut. Er steht, 
neben der Brücke, die zur 
Schule führt, auf einer 
Betonplatte über einem kleinen 
Kanal. In diesem Raum sind die 
Küche, ein Lager, ein kleines 
Büro und eine Theke 
untergebracht. In der Mitte 
bleibt eine Fläche frei als 
Rückzug bei Regen.  

Vor dem Gebäude zur Straßenseite 
hin wird eine Terrasse mit Sonnen-
schutz (paillottes) eingerichtet, mit 
Tischen und Stühlen. Zum Schulhof 
hin, vor dem schon bestehenden 
Kindergarten, wird auch ein Sonnen-
schutz gebaut, unter dem die Kinder 
ihre Mahlzeit bekommen können. 

_____________________________________________________________________________ 

Basteln für Bazare 

Wir können auch dieses Jahr wieder auf verschie-
denen Veranstaltungen im Bodenseeraum präsent 
sein, um zu informieren und zu verkaufen,  

im Bildungszentrum Salem am 25. November 
am Abend, 
im Gymnasium Überlingen am 4. Dezember am 
Nachmittag und  
auf dem Weihnachtsmarkt in Uhldingen- 
Mühlhofen am 4.- 5. Dezember 2004 

Wir wollen wieder kleine gebastelte Geschenke 
verkaufen, nachdem die Engel des letzten Jahres 
viel Erfolg hatten. Wer beim Basteln helfen möchte, 
sei herzlich eingeladen am  

19.10.2004 und 26.10. 2004 um 19.30 Uhr  

bei Maria Winzer, hinter den Gärten 5 in Salem- 
Beuren (Tel. 07554/ 361).  
Wir basteln weiße und schwarze Wäscheklammer- 
Schafe und kleine Engelchen. Material ist vorhan-
den, großes handwerkliches Geschick beim Schnei-
den und Kleben nicht erforderlich. 

Weihnachtskarten 

Wie im letzten Jahr können wir auch dieses Jahr 
wieder kongolesische Weihnachtskarten zum Kauf 
anbieten. Sie kosten pro Karte 3 €,davon gehen 
2,50 € an den Künstler und eine Rentenkasse der 
Lisanga- Schule und 0,50 € an HAND IN HAND 
International e.V.  
Bestellungen ab sofort telefonisch bei Nicole 
Thieke (07556/ 5421). Abholung in Uhldingen- 
Mühlhofen oder Versand zzgl. Porto und 
Verpackung. 



Verschiedenes/ Lückenfüller 

Steckbrief 
(aus www.kongo-kinshasa.de) 

Geographie 
Lage: Äquatorialafrika 
Fläche:  2.345.410 km2 (ca. 6.6x so groß wie Deutschland) 
Nachbarländer: Kongo (Brazzaville), Zentralafrikanische Republik, Sudan, Ruanda, Burundi, Tansania, 
Sambia, Angola 
Ausdehnung: West- Ost: 1900 km 
  Nord- Süd: 2100 km 
Küstenlänge: 40 km 
Längster Fluß: Kongo, 4374 km 
Höchster Berg:  Pic Margherita (5119 m) im Ruwenzori 
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Klima 
Aufgrund ihrer geografischen gewaltigen Größe hat die DRKongo ein besonderes abwechslungsreiches Klima. Da 
sich das Land beiderseits des Äquators befindet, herrscht Äquatorialklima: kontinuierlich warm und feucht, 
dennoch mit Nuancen gemäß der geografischen Breite und der Höhenlage. 
 Im zentralen Teil des Territoriums fallen heftige Regen, die sich auf das ganze Jahr verteilen, während die 
Temperatur ständig um 26º bleibt. Im Norden und Süden des Landes folgen dagegen Regenzeit (8 Monate des 
Jahres) und Trockenzeit aufeinander. Auf den höchsten Punkten fällt auch Schnee. Das Klima ist gemäßigt und 
alpin in den mittelhohen Lagen. 
 In Bezug auf das Klima kann man die Situation Kongos schematisieren, indem man sich eine nördliche 
Mittelgrenze (4º nördlicher Breite) und eine südliche Mittelgrenze (12º südlicher Breite) vorstellt. 
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Mein Papa ist so, meine Mama ist 

so

ein bisschen so, ein bisschen so 

so wie wir sind, so sind wir froh. 

N
ach: abricot, fleurus presse

 no 

und ich 


